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Jch dach 9Und dieſe ſprach: Auf! ſchweige nicht.
Du muſt dies Freuden-Fett befingen,
Und ſolt es noch. ſo elend klingen.

7

Woch dabey fiel mir dieſes ein,

Man hort jetzi lauter ſchoſe Lieder:
Nur beins wird ſo erbarmlich ſehn,

Und das ſchlug meinen Muth darnieder.
Doch der Entſchluß war einniahl da:
Und als ich keine Hulffe ſah,
So rufft' ich noch in meinen Nothen:
Jhr Nuſen leiht mir eure Flothen!

cqAbllein man ſprach: Ein jederman

kaßt ſich jetzt einen Dichter nennen,
Und jeder ſchreyt die Muſen an,
Drum wird mau dir nicht helffen konnen.
Die Antwort war vor mich zwar ſchlecht;
Jedoch die Muſen haben recht.
Man kan die Dichter nicht mehr zahlen,
Die ſtets die armen Muſen avahlen.

JEwiß ich war recht ſehr erfreut,
x Als man mir jungſt die Nachricht brachte,

glluer aindln. —4

te ltith au neide Pitht;



cqrnSriontes ſellſt ber jungre Sohn
Hat ſtets die: Muſen ſehr veriret;
Und ſonſt mit ſeinen muntern Thon,
So Hertz als Ohr. gar wffe geruhret:
Doch jetzo muſſens Helden ſeyn
Die dieſer Sohn pflegt anzuſchrehn.
Was niedrig iſt, iſt ihm zuwider
Briontes ſingt nur Helden-Lieder.

WTamondus wagt i ſtth niehtrſo viel,

Er iſt ein niedrig Kind der Erden,
Und ruhrt nur ſein gedampfftes Spiel,
Wenn jemand ſoll begraben werden.
Wem nun ſein TrauerLied gefallt,
Der mache ſich erſt aus ber telt:
Dann wird Ramondus ihn verehren,
Nur Schade! daß mans nicht kan horen.

Welondern ſchauerthiet vit  Su
Von Todten will et gar nichts wiſſen;
Doch hort er was von einer Braut,
Und wie ſich zwey Geliebte kuſſen;
So denckt er: Wenn ſich andre freun,

Kanſt du unmoglich ſtille ſeyn:
Du muſt dergleichen Feſt beſingen,
Wie konnte man es ſonſt vollbringen?

Goadlicander ſingt wenn mans ihn heiſt,
Er thut mit ſeiner Kunſt nicht ſprode,
Denn wenn man ihm zwey Gulden weiſt
So greifft er gleich nach ſeiner Flote.
Nur wundert mich, wie dieſer Mann
So viele Stuckgen ſpielen kan;
Doch hab' ich anfangs gleich geſpuhret,
Daß ſie der Hunger componiret.



Siron iſt auch. ein MuſenSohn,
Doch wer kan alle Dichter zahlen?
Die offt mit. ihrem heiſchern Thon,
Die zarten Ohren ſchrecklich qvahlen.
Der Muſen Zahl iſt ja ſo klei

Wie konnen. ne bep allen ſeun.
And weil. ſp Aecennch vi.lr. i

ESo wird ſie manchen abheſchlag.

—i
J J *5olir geht es leider jetzo ſo,

Jch wolte wohl was ichones bringen,
Denn ich hinn auch urandern froh:
Doth wer tan. ohne Muſen ſingen,
Ein jeder der dergleichen hort,
Wird nur in ſeiner Luſt geſtohrt;
Und wird wir. wohl: Tur Nechricht ſchreiben,

Der Sangkruan zu hauße wleiben.

cxHeboch geſetzt daß man ſo ſpricht,

Geſetzt daß alle Muſen weichen,
So will ich doch deßwegen nicht
An dieſem frohen Tage ſchweigen.
Weg mit der Kunſt, und ihrem Zwang,

Jch ſinge meinen Wald-Geſang,
Er wird ſich elend horen laſſen
Drum will ich ihn aufs kurtz ſte faſſen.

Wer Himmel, der Euch ſchones PaarDurch ſeine Gutigkeit verbunden;

Der geb Euch auch von Jahr zu Jahr,
Erwwunſchtes Gluck, erwunſchte Stnnden.
Jch weiß, es wird die kunfftge Zeit
Uns auch von Eurer Frolichkeit,
Die Proben ſchon vor Augen ſtellen.
Nun ſchweigen keuſche Junggeſellen.
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